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Oeffentlicher Anzeigen. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negiernag zu Danzig Nr. 42.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 

4087 Am 8. Oktober d. J. ſind in Kraffohlsdorf 
zwei Trauringe gez. Ed J. 8. 4.01 und Em J. 8. 4. 01 
eine goldene Damenuhr (auf der Rückſeite glatt peliert 
mit einem eingravierten Vögelchen, das auf Kopf und 
Flügeln mit weißen und einem rothen Steinchen ver⸗ 
ziert iſt); eine lange goldene Uhrkette mit herz 
förmigen mit weißen Steinchen verſehenen Schieber; 
eine goldene längliche Broſche mit herzförmigen 
Anhänger und blauen Steinchen; ein goldner Ring 
mit blauen Steinchen eine kurze ſtlberne Uhrkette; 
ein ſilbernes Kettenarmband entwendet worden. 

Jeder, der über den Verbleib der Sachen, oder 
von dem Thäter Kenntniß hat, wird erſucht, zu den 
Akten 2 J 732/01 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4088 Gegen die am 7. März 1883 zu Inſterburg 
geborene, unverehelichte Emilie Rahn, unbekannten 
Aufenthalts, bis Anfangs Juli 1901 in Oſterode, 
dann in Schneidemühl, angeblich auch in Thorn und 
in Raſchung Kreis Noeßel aufhaltſam geweſen, welcher, 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls mittels Nachſchlüſſels, durch Be⸗ 
ſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode vom 
30. September 1901 verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichte gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 778/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Augenbrauen, blond, Zähne 
vollzählig, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deulſch. 

f Allenſtein, den 7. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4089 Gegen das Dienſtmädchen Auguſte Lauge aus 
Niedau, zuletzt aufhaltſam geweſen im katholiſchen 
Diakoniſſenhauſe zu Marienburg, geboren am 25. April 
1877 in Gr. Hermenau Kreis Mohrungen als Tochter 
der Friedrich und Anna geb. Schmiſchke⸗Lange ſchen 
Eheleute, evangeliſch, welche flüchtig iſt, oder fi) ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Elbing vom II. Juni 1901 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 6 — ſechs — Mark und im 
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Ausgegeben Danzig, den 19. Oktober 


1901. 


Unvermögensfalle eine Freiheitsſtrafe von 2 — zwei — 


Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe feſtzunehmen und, falls 
ſie die Geldſtrafe nicht bezahlen, oder über die bereits 
erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht ans weiſen kann, 
zur Strafverbüßung dem nächſten Gerichte zuzuführen, 
ſowie zu den hieſigen Akten 5 D Nr. 282/01 ſofort 
Mittheilung zu machen. 

Elbing, deu 28. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4090 Gegen den Arbeiter Alexander Matzek, ge⸗ 
boren am 16. Dezember 1873 in Neidenburg, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verhorgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Grrichtsgefaͤngniß abzuliefern. Aktenz. 
4 F 12/01. 

Marienburg, den 8. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4091 Gegen den Tiſchler Johann Joſchko, früher 
in Gruppe z. Zt. ohne Domizil, geboren am 26. April 
1877 zu Feuchtsdorf, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1527/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,65,5 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Augen braun, ſpärlicher 
ſchwarzer Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichtsfarb. 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: Blaues Jaquett und Weſte, graue 
Hoſe, weicher grüner Filzhut. 

Graudenz, den 6. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4092 Gegen den Arbeiter Joſeph Wiechert aus 
Pangritz⸗Colonie, geboren daſelbſt am 16. Juni 1861, 
iſt wegen Diebſtahls Haftbefehl erlaſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und davon hier 
zu den Akten P. L. 221/01 Mittheilung zu machen. 

Wiechert führt eine auf den Namen Michael 
Hafke lautende Quittungskarte bei ſich. 

Saalfeld, den 4. Oktober 1901. 

Der Amtsanwalt. 
4093 Gegen den Kellner Georg Lehmann, geboren 
den 17. Januar 1879 in Strasburg Weſtpr., zuletzt 
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in Zoppot, Nordſtraßſe 4 wohnhaft, evangeliſch, ledig, verheirathet mit Bertha Korlitz, welcher flüchtig ist, 


welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts in 
Danzig vom 20. März 1901 erkannte Geldſtrafe von 
10 Mark eingezogen, oder ein Tag Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht Zahlung 
leiſtet, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäng⸗ 
niß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 9 C Nr. 
99/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 

4094 Gegen den Arbeiter Wilhelm Froſch, unbe⸗ 
kannten Aufenthalte, früher zu Vieſchen, Kreis Stolp, 
geboren am 24. Auguſt 1861 zu Chotzlow, Kreis 
Lauenburg i. Pom., evangeliſch iſt das Hauptverfahren 
wegen Diebſtahlg eröffnet worden und da er ſich von 
feinem legten Wohnort heimlich entfernt hat, Haft⸗ 
befehl erlaſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und zu 
den Akten D 235/01 hieſigen Amtsgerichts Nachricht 
zu geben. 

Stolp, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4095 Gegen den Schüler Auguſt Schiemann auch 
Kowalewski oder Folger aus Podgorz bei Thorn, 
unehelicher Sohn der Katharina Kowalewski, verehelichten 
Dombrowakt geboren zu Alleuſtein am 24. Mai 1889, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beltelus verhängt: 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nachſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch von ſeiner 
Verhaftung zu ben hieſigen Akten N 110/01 Nachricht 
gelangen zu laſſen. 

Oſterode Oſtpr., den 5. Oktober 1901. 

Koönigliches Amtsgericht Abthl. 1. 


4096 Geben ben Arbeiter Stefan Kapſchewski, ohne 
feſten Wohnsitz, geboren am 8. Dezember 1868 in 
Wykeembowitz, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchung haft wegen Diebſtahls im Rückfalle ver⸗ 
hängt. 

21 Es wich erſucht, deuſeſhen zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß aobzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 5 J 718/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,83 m, 
Statur ſchlauk, Haare blond, Schnurrbart, Augen 
braun, Naje ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: am rechten Unterſchenkel 
eine große krankhafte Wunde. 

Elbing, den 8. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4097 Gegen den Arbeiter Peter Groth aus Gr. 


Roſchau, Sohn der Juſtine Groth, geboren den 2. Juni 
1874 zu Schöneberg Kreis Marienburg, evangeliſch, 


und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Dirſchau vom 
28. Auguſt 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 — 
drei — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches um 
Strafvollſtreckung und ſofortige Nachricht zu den 
Akten 1 D 172/01 erſucht wird. 

Dirſchau, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4098 Gegen den Heuhändler Chriſtoph Barkeit 
aus Ruß, geboren am 9. Dezember 1866 in Loye 
Kreis Niederung, fol eine Gefängnißſtrafe von 6Wochen 
vollſtreckt werden. a 
Es wird erſucht, den Barkeit zu verhaften, ihn 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
unſern Akten 14 D 965/99 Nachricht zu geben. 
Königsberg i. Pr., den 7. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


4099 Gegen den Arbeiter Wilhelm Wenzel aus 
Oſterode, daſelbſt geboren am 23. Oktober 1878, 
evangeliſch, Sohn der Wilhelm und Wilhelmine geb. 
Czichelski⸗Wenzel'ſchen Eheleute, ledig, welcher ſich ver⸗ 3 
borgen hält. ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Oſterode, vom 31. Mai 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 2 — zwei — Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
e Akten D Nr. 221/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Oſterode O. Pr., den 7. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 


4100 Gegen den Gypefigurenhändler Antonie Maconie, 
geboren 2. Februar 1876 zu Florenz, zuletzt in Gr. 
Lipſchin, Kreis Berent, und Umgegend aufhaltſam 
geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, ſoll eine Geld⸗ 
ſtrafe von 48 Mk. eventl. 16 Tage Gefängniß aus 
dem Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Berent 
vom 5. September 1901 vollſtreckt werden. | 
wird um Beitreibung eventl. Vollſtreckung 

und Nachricht hierzu zu den Akten I 41/01 erſucht. 

Berent, den 4. Oktober 1901. a 

Königliches Amtsgericht. f 

411 Gegen den Böckergeſellen Otto von Luckoweli, 
ohne feſten Wohnſitz, ee den 28. Oftober 1867 


, Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in das 
Achte Zuſte geſüngniß chu K zu den hieſigen 


Augen blau, kleiner blonder Schnurrbart, Geſicht ſchmal 
und hager, Sprache deutſch und polniſch. 
Auf der linken Hand trägt von Lukowski einen 
Siegelring. 
Allenſtein, den 6. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4102 Gegen den Arbeiter Auguſt Fuhrmann, ohne 


feſten Wohnſitz, geboren am 20. Juni 1875 zu Neu⸗ 
münſterberg Kreis Pr. Holland, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 859/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter etwa 24 Jahre, Größe 
mittelgroß, Statur kräftig, Haare hellblond, Geficht rund, 
kleiner blonder Schnurrbart. 

Beſondere Kennzeichen: Kleine Wunde am Backen⸗ 
knochen unter dem rechten Auge. 

Kleidung: Militärmütze ohne Schirm, blau 
geſtreifte Bluſe, graue Zeughoſe, Stiefel. 

Elbing, den 10. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4103 Gegen den Knecht Auguſt Kröcker, zuletzt in 
Groß Schönwalde, jetzt unbekaunten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4J Nr. 1491/01 ſofort Mittheilung 


zu machen. x 
reibung: Alter 24 Jahre, Größe Im 53 om, 


Bel 
Statur unterſetzt, Haare blond, Augen grau, kleiner 


Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: beide Unterarme und 
linkes Handgelenk tätowirt, Narbe auf der linken Hand 
und dem Zeigefinger. 

Graudenz, den 12. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4104 Gegen den Zimmergeſellen Reinhold Klein 
aus Gonden, Kreis Mohrungen. geboren daſelbſt am 
19. September 1866, evangeliſch, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzulie fern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 L Nr. 3/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Braunsberg, den 10. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4105 Gegen den Arbeiter Franz Fetzki (Foetzki), 
zuletzt in Wolken, Kreis Braunsberg, aufhaltſam, ge⸗ 
boren am 14. Juni 1869 zu Seeburg, Kreis Röſſel, 
weicher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 539/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Braunsberg, den 11, Oktober 1901. 

Der Königliche Erfte Staatsanwalt. 


4106 Gegen die ſeit dem 19. September d. 38. 
in Mehlanken in Unterſuchungshaft geweſene, am I 
Mts. dort entlaſſene Perſou, welche ſich für die Handels⸗ 
frau Antonie Braun geborene Stein ausgegeben hat, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebftahls und Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 1433/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg, den 10. Oktober 1901. 

Der Unterſuchungseichter bei dem Königlichen Land⸗ 

gerichte. 

4107 Gegen den Stallſchweizer Bernhard Ehulky, 
geboren am 6. Oktober 1873 in Elbing, welcher 
flüchtig ist, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens 
wider die Sittlichkeit — SS 176, 45 R.⸗ St.- G. B. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſtgen Akten 1 J Nr. 387/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe Im 68 om, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, Geſichtsfarbe friſch. 

Beſondere Kennzeichen: Der Thäter trägt wahr⸗ 
ſcheinlich folgende Tätowierung: 3 

Auf dem rechten Arm eine männliche Figur, auf 
dem linken Arm einen Anker. 

Landsberg, a. W. den 8. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4108 Gegen den Fleiſchergeſellen Adolf Angrid aus 
Heinzitau, geboren daſelbſt am 14. April 1881, ehelicher 
Sohn des Beſitzers Johann Angrick und der Anna 
Krauſe, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung, Bedrohung und Diebſtahls 
verhängt. a 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
11 Akten 3 J 1013/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe mittelgroß, 
Statur mittel, Haare blond, Augen grau, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Braunsberg, den 12. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4109 Gegen den Deutſchen Reichs angehörigen Schuh⸗ 
macher Thaddäus Miſchker, welcher ſich zuletzt in Mocker 
aufgehalten hat und ſich jest verborgen halt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebstahls an Werthpapieren 
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im Betrage von etwa 6000 Rubeln, begangen in 
St. Petersburg, verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß ahyuliefern, hiervon auch 
ſofort hierher zu den Akten 3 J 841/01 Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre. Größe 1 m 66 cm, 
Statur ſchlank, Haare blond, Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen braun, Sprache deutſch, polnijih, 
ruſſiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowierungen: Am 
rechten Arm ein Athlet, am linken Arm Herz, Anker, 
Kreuz und die Zeichen T. M. 1875. 

Miſchker pflegt ein Armband zu tragen und 
dürfte einen Paß auf den Namen Joſeph Praleta bei 
ſich führen. 

Thorn, den 14. Oktober 1901. | 

Königliche Staatsanwaltſchaft. i 
4110 Gegen den Bäckergeſellen Fritz Geigall aus 
Graudenz, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
18. Auguſt 1872 in Tilſit, welcher flüchtig iſt und ſich | 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt, Beleidigung und Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 1428/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Graudenz, den 14. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4111 Der hinter dem ruſſiſchen Unterthan Arbeiter 
Iwan Waßilian auch Waßtliof, auch Franz Sokolowski 
von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Königsberg 
unter dem 31. März 1900 erlaſſene Steckbrief in Stück 
15, Seite 178, Nr. 1165 wird erneuert. 
Königsberg, den 3. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4112 Der gegen den Stellmacher Carl Klein aus 
Inſterburg, geboren am 13. Oktober 1873 zu Stallupönen, 
unter dem 25. Mai 1901, im Anzeiger für 1901, 
Nr. 22, Seite 291, unter Nr. 1757 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Braunsberg, den 7. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4113 Der unter dem 24. April 1900 hinter dem 
Schmiedegeſellen Hermann Jäger, z. Z unbekannten 


lichen Anzeiger pro 1900, wird erneuert. 
Tilſit, den 7. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4114 Der hinter dem Arbeiter Martin Tiſchler 
unterm 19. April 1901 in Stück 19, Nr. 1503 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 5. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthalts, erlaſſene Steckbrief, abgedruckt im Oeffent⸗ | 
j 


4115 Der hinter dem Knecht Rudolf Schwendtke 
aus Dt. Eylau, geboren am 18. April 1884 zu 
Ferguſon, Kreis Wirſitz, evangeliſch, unter dem 1. Mai 
1901 erlaſſene, in Nr. 19, unter Nr. 1499 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 3. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4116 Der hinter dem Einwohner Friedrich Becker 
aus Hochzehren, unter dem 26. Auguſt 1891 erlaſſene, 
in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Graudenz, den 11. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4117 Der hinter dem Korbmacher Albert Zielinski 
aus Unterberg, der ſich auch Joſef Kaminski nennt, 
geboren am 6. Januar 1837 zu Lalkau, zuletzt in 
Mirotken Kreis Pr. Stargard aufhaltſam, unter dem 
12. März 1901 erlaſſene, in Nr. 12, 1901, S. 145, 
lfd. Nr. 989 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Grandenz, den 12. Oktober 1901. 
Der Eeſte Staatsanwalt. 
4118 Der hinter dem Arbeiter (Schweizer) Bernhard 
Deja, unter dem 18. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 25, 
unter Nr. 2016 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1901. 
Der Amts anwalt. 
4119 Der hinter dem Arbeiter Michael Neumann, 
unter dem 3. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 23, unter 
Nr. 1835 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1901. 
Der Amtsanwalt 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


4120 Der hinter dem Arbeiter Gottlieb Kroſe aus 
Neuſtadt Weſtpr., unter dem 2. Oktober cr. erlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, ben 12. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4121 Der hinter dem Kellner Emil Werner unterm 
4. Juni 1901 in Stück 25, Nr. 1997 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Kögigsberg, den 8. Oktober 1901. 
Königlichez Amtsgericht Abth. 15. 
4122 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Labuhn 
aus Graudenz, unter dem 19. Juni 1901 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erlestgt. 
dei den 7. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4123 Der hinter dem Kaufmann Ernſt Döring 
unterm 12. April 1901 in Stück 19, Nr. 1497 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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4124 Der hinter dem Maurergeſellen Franz Grönke, Blatt 14, 26 und 8 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
geboren am 23. Jonnar 1880 zu Gr. Nebrau, zuletzt ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Peter und 
in Graudenz auſtzalfſam, unter dem 14. September Marie geb. Müller⸗Büchau'ſchen Eheleute eingetragenen 
1901 erlaffene, in Nr. 38, pro 1901, S. 469, lfd.] Grundſtücke bezw. nur ein ideeller Grundſtücksautheil 
Nr. 2912 dieſes Blattes aufgenommene Stedorief iſt | von Eichenberg Blatt 8 am 5. Dezember 1901, 
erledigt. Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
Graudenz, den 8 Oktober 1901. an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 
Der Erſte Staatsauwalt. Dieſe Acker⸗, Weide⸗ und Wieſengrundpücke haben 
4125 Der hinter dem Arbeiter Paul Heinſius aus eine Größe von: Eichenberg Blatt 14, 8,6810 ha mit 
Stüblau, unter dem 6. Dezember 1901 erlaſſene, in | Grundſteuerreinertrag 13,84 Thlr. und Gebäudeftener- 
Nr. 37 pro 1901 dieſes Blattes aufgenommene Steck- nutzungswerth 90 Mark, Artikel 14 der Grundſteuer⸗ 
brief Nr. 2834 iſt erledigt. mutterrolle, Nr. 18 der Gebäudeſteuerrolle. 
Danzig, den 8. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgerſcht 13. 
4126 Der gegen den Müllerlehrlinz Friedrich 
Alfred Roſe wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung 
unter dem 24. Januar 1900 im Anzeiger für 1900, 
Stück 6, Seite 75, Nr. 482 erlaſſene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 


Eichenberg Blatt 26, 0, 39,80 Hektar mit 0,60 Thlr. 
a Artikel 16 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle. 

Das ganze Grundſtück Eichenberg Blatt 8, 
21,30,90 Hektar mit Grundſteuerreinertrag 49,26 Thlr. 
und Gebäudeſt⸗uernutzungswerth des ideellen Antheiles 

24 Mark. Artikel 11 der Grundſteuermutter rolle 
Heilsberg, den 10. Oktober 1901. 


| Nr. 19 der Gebäudeſteperrolle. 

; Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. September 
4127 Der hinter dem Kutſcher Guſtav Saemann | 1901 in das Grundbuch eingetragen. 1 
im Anzeiger pro 1901, Stuck 39, Nr. 2946, unter m „Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
17. September erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 

Königsberg, den 8. Oktober 1901. aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 

Der Erſte Staatsanwalt. im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 

4128 Der unterm 18. Jinuar 1894 hinter den] Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 

Kuecht Martin Nowack, zuletzt in Roſchütz, erlaſſene, Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 

in Stück Nr. 5, unter Nr 455 dieſes Anzeigers pro | falls fie bei der Feſtſtellung des geringsten Gebots nicht 

1894 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. berückſichligt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 

Lauenburg in Pommern, den 3. Oktober 1901, | rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
Konigliches Amtsgericht. übrigen Rechten nachgeſetzt werden. i 

4120 Der gegen den Saltlermeiſter Friedrich Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 

Kaspritzki aus Schwalgendorf unter dem 13. Sep⸗ gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 

tember 190l, im Anzeiger für 1901, Nr. 38, Seite 469, der, Ertbeilung des Zujhlags die Aufhebung oder 

unter Nr. 2913 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt bintueitae Sinftellung der Kerfahrens hexbeizufühtsn, 

Pioungberg 14. Okt 100 dr widrigenfalls für das Richt der Verſteigerungserlös 

u Der Erste ae : an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


4130 Der unterm 24. Februar 1900 hinter dem Berent, den 8. Oktober 1901. 
Korrigenden Müller Franz Neetz erlaſſene Steckbrief Königliches Amtsgericht. 
ift erledigt. 4133 Im Wege der Zwangsvollſtreckeng ſoll das in 
Konitz, den 14. Oktober 1901. Gowidline belegene, im Grundbuche von Gowidlino 
Der Direklor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ Band I Blatt 19 zur Zeit der Eintragung des Ber 
art en⸗Anſtalt. ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Eigenthümers 
Grofebert. Joſef Brzeski in Abbau Gowidlino eingetragene Grund⸗ 
4131 Der gegen: ſtück mit einem Flächenighalt von 15, 96. 70 ha Größe, 
1. den Tiſchlergeſellen Franz Schmey, geboren einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 13, 30 Thlrn. und 
10. Oktober 1881 zu Zoppot, einem jährlichen Nutzunzswerth von 45 Mark am 
2. den Tiſchlergeſellen Johanges Schmey, geboren | 6. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
16. April 1882 ebenda, das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
am 25. Oktober 1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.] Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 
Stolp, den 9. Oktober 1901. Der Verſteigeruagsvermerk iſt am 8. Auguſt 
Königliches Amtsgericht. 1901 in das Grundborch eingetragen. 


„ Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
Zwangverſteigerung. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerles 
4132 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 


aus dem Grandbuge nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
in Eichenberg belegenen, im Grundbuche von Eichenberg! im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
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gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigeufalls f bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche eln der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben. werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 7. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4134 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Dombrowken Kreis Pr. Stargard belegene, im 
Grundbuche von Dombrowken Blatt 50 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Bierverlegers Johann Drulla in Pelplin, 
eingetragene Grundſtück Kruggrundſtück am 8. De: 
zember 1901, Vormittags 9 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einem Areal von 62 ar 
30 qm, und einem Reinertrage von 3,24 Mk. zur 
Grundſteuer und mit einem Nutzungswerth von 491 Mk. 
zur Gebäudeſteuer veraulagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Auguſt 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, joweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellunz des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 7. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


41325 Das Zwangsverſteigerungs verfahren der auf 


den Namen des Nathanael Gaßmann, welcher mit ſeiner 
Ehefran Wilhelmine geb. Bernutz in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragenen Grundſtücke Steegen Blatt 17 und 
Blatt 120 wird aufgehoben, wül der betreibende Gläu⸗ 
biger den Verſteigerungsantrag urückgenommen hat. 

Der auf den 12. November 1901 angeſetzte Ver⸗ 
ſteigerungstermin fällt fort. 

Danzig, den 10. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4136 Der Schuhmacher Franz Paul Kupfesz, ge⸗ 
boten am 6. Februar 1877 in Marienburg, katholiſch 
und zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Ein⸗ 
tritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.» G.⸗ 
B. Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herren Landrath als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion in Marienburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (1 M 84/01) 


Danzig, den 18. September 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4137 Der Eigenthümer Alex Mielkau zu Damig, 
IV. Damm Nr. 5, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg in Danzig, klagt gegen den Fleiſcher⸗ 
meiſter Ludwig Lewin, früher zu Danzig wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen rückſtändiger 
Miethe und Erſtattung von Reparaturkoſten mit dem 
Antrage zu erkennen: 

1. der Beklagte wird verurtheilt, 

696 Mark 61 Pf. nebſt 4% 

1. September 1901 zu zahle, 

2. das Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 20, 
auf den 15. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Oktober 1901. 

Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4138 In Sachen der Frau Auguſte Krauſe geb. 
Both zu Zwickau, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath 
Syring zu Danzig, gegen ihren Ehemann den Töpfer 
Karl Julius Wilhelm Krauſe, früher zu Neufahrwaſſer, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, 
ladet die Klägerin den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Bfefferitadt 33/35, 
Hintergebäunde 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 


an den Kläger 
Zinſen ſeit dem 
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21. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Oktober 1901. 


wird 


f 8 Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4139 Die Frau Auguſte Julianne Kiehn geb. Taube 
zu Marienwerder, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Keruth zu Danzig klagt gegen ihren Ehemann den 
Schloſſer Rudolph Wilhelm Paul Kiehn früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage 1. das zwiſchen den Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe wird getrennt, 2. der Beklagte 
trägt die Schuld an der Scheidung und hat die Koſten 
des Rechtsftreits zu tragen. 

Die Klägerin ladet den Beklegten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 4. Jaunar 1902, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. September 1901. 


Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4140 Die Arbeiterfrau Margarethe Doering geb. 
Korwitz, zu Berlin, Sorauerſtraße 5, Hof im Keller 
links, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Stroh in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Johann 
Jakob Doering, früher zu Elbing, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, auf Grund unter der Behauptung, daß 
derſelbe dem Trunke ergeben, ſie vielfach arg mißhandelt 
und endlich im Jahre 1895 böslich verlaſſen habe, mit 
dem Antrage, die Ehe der Parteien zu ſcheiden und 
den Beklagten für den ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 20. Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt igemacht. 2 R 
47/01/1. 

Elbing, den 9. Oktober 1901. 

Hintz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4141 Die verehelichte Anna Browa geborene 
Böttcher zu Alt⸗Paleſchken Prozeßbevollmächtigter: 
Juſtizrath Neubaur zu Berent, klagt gegen ihren 
Ehemann Franz Browa, früher zu Gladau, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, 


mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten auch 
für den allein ſchuldigen Theil zu erachten. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündliche 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Eivil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Ne. 20, auf den 8. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Oktober 1901. 

Hoppe, 

Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4142 Die Klempnerfrau Roſalie Dombrowski, ge⸗ 
borene Fabjinski zu Marienburg, Prozeß bevollmächtigter 
Rechtsanwalt Paledzki zu Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Klempner Bernhard Dombrowski, früher 
zu Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher 
Verlaſſung, mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 8. Januar 1902, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Oktober 1901. 


Hoppe, g 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

4143 In Sachen Weiß wider Weiß wegen Ehe⸗ 
ſcheidung iſt in Erledigung des Beweisbeſchluſſes vom 
8. Oktober 1901 Termin zur Beweisaufnahme durch 
Vernehmung von Zeugen auf den 5. Dezember 
1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Landrichter Herrn Hoeftmann im Geſchäftshauſe des 
Königlichen Landgerichts in Elbing, Zimmer Nr. 39, 
beſtimmt, zu dem Sie hiermit im Wege der öffent⸗ 
lichen Zuſtellung geladen werden. 2 R 31/01. 


An 
den Töpfer Herrn Karl Weiß 
in Elbing unbekannten Aufenthalts. 
Elbing, den 14. Oktober 1901. 


em Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 


4144 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß die Hofverwalter Karl Auguſt und Johanna 
Klara geborene Rogaſchewski⸗Lipienski'ſchen Eheleute 
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zu Tiegenbof durch Vertrag vom 4. Juli 1899 die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſeu haben, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte oder durch Erbſchaften, Glücks- 
fülle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Tiegenhof, den 22. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4145 Der Beſitzer Paul Katt in Rokittken und ſeine 
Ehefrau Marie geborene Fechter, haben durch notariellen 
Vertrag vom 17. Januar 1901 in ihrer Ehe Güter- 
trennung eingeführt. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter nach der im 
April 1901 erfolgten Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute von Rothhof Kreis Stuhm nach Rolittken 
eingetragen worden. 

Dirſchau, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4146 Der Steueraufſeher a. D. Gottfried Scheiba 
in Langfuhr und ſeine Ehefrau Dorothea, geborene 
Madſack, haben durch Vertrag d. d. Oſterode, den 
26. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Frau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 7. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4147 In unſer Güterrechts⸗Regiſter iſt auf Seite 64 
eingetragen. d 
Die Fleiſcher Franz und Veronica geborene Gall, 
verwittwet geweſene von Grucha lla⸗Czapp'ſchen 
Eheleute in Mehſau, haben durch Vertrag vom 
21. Auguſt 1901 allgemeine Gütergemeinſchaft 
vereinbart. 
Carthaus, den 5. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4148 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 85 
folgende die Ehe der Arbeiter Gottfried und Louiſe 
geborene Wegner⸗Hinz'ſchen Eheleute in Woecklitz be⸗ 
treffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 5. Oktober 1901 ſind Ver⸗ 
waltung und Nießbrauch des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 9. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 


4149 Die Kaufmann Iſaak und Johanna (Jonta) 
geborene Goldhaber⸗Kopelowicz ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 27. September 1901 die 
bis dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 

Dies iſt in das Guüterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4130 Die Kaufmann Franz und Agnes, geborene 
Leſchinski⸗Ziemens ſchen Eheleute in Danzig, haben 


durch Vertrag vom 7. Oktober 1901 für ihre am 


16. September 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4151 Die Bahnmeiſter Wilhelm und Laura, ge⸗ 
borene Dau⸗Dietz'ſchen Eheleute in Hohenſtein Weſtpr., 
haben durch Vertrag vom 23. Auguſt 1901 für ihre 
am 3. September 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutzuießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 9. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4152 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 86 
folgende die Ehe der Friſeur Max und Auguſte geb. 
Olſchewski⸗Krauſe'ſchen Ebeleute in Elbing betreffende 
Eintragung bewirkt: 

Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 

Vertrag vom 18. Januar 1897 haben die Ehe⸗ 

gatten, welche ihren erſten ehelichen Wohnſitz in 

Marienburg hatten und von dort nach Elbing 

verzogen find, die Gemeinſchaft der Güter und 

des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen 

der Frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 

mögens beigelegt. 

Elbing, den 10. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4153 In unſer Güterrechtsreglſter iſt heute Seite 87 
folgende die Ehe der Konditor Oskar Heinrich und 
Elisabeth Emma Caroline geb. Daus⸗Schuffert'ſchen 
Eheleute in Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 3. Oktober 1901 iſt die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes an 
dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen und 
Gütertrennung vereinbart. 
Elbing, den 10. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4154 Die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft, 
welche die Fleiſchermeiſter Joſef und Maria, geborene 
Hallmann Piotrowski ſchen Eheleute, früher in Neu⸗ 
fahrwaſſer, jetzt in Oliva wohnhaft, durch Vertrag 
vom 30. April 1900 vereinbart haben, iſt erfolgt 
gemäß 88 392, 393. 420 Allgemeinen Landrechts 
Theil II Titel 1 und Artikel 47 § 2 des Preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
wegen Ueberſchuldung des Ehemannes. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 11. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4155 Die Bauunternehmer Arthur und Ida, geb. 
Wieczorek⸗Dodenhöft ſchen Eheleute in Oliva, haben 
durch Vertrag vom 18. September 1901 für ſihre am 
25. September 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 


le . u 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 4161 Zur Verſteigerung von ungefähr: en 


Fran ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 11. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4156 Die Mühlenbauer Carl“ und Johanna, geb. 
Bielski⸗Klein ſchen Eheleute in Lobeckshof haben durch 
Vertrag vom 8. Oktober 1901 für die fernere Dauer 
ihrer Ehe Gütertrennung unter Ausſchließung der 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem 
Vermögen der Frau vereinbgri. 

Dies iſt in das Glterrechtaregiſter eingetragen. 

Danzig, den 11. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4157 Die Verwaltung des Nachlaſſes der am 
20. April 1901 in Zoppot verftorbenen Wittwe Martha 
Simon geborene Hafemann iſt angeordnet und der 
Auſiedelungskommiſſions ſekretär Otto Reinert in Zoppot 
Eiſenhardtſtraße 5 zum Nachlaßverwalter ernannt. 
Zoppot, den 7. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4188 Ueber das Vermögen des Konditors Paul 
Ganz in Zoppot iſt am 8. Oktober 1901, Nach⸗ 
mittag 5½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter: Rechtsanwalt Dr Wannow in Zoppot. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 22. Ol⸗ 
tober 1901. 
Anmeldefriſt bis zum 20. November 1901 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 30. Oktober 
1901, Vormittags 9 Uhr, Zimmer 11. 
£ Prüfungstermin am 9. Dezember 1901, Bor 
mittags 9 Uhr, Zimmer 11. 
Zoppot, den 8. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4159 In unſer Handeleregifter Abtheilung A iſt 
heute unter Nr. 81 die Firma „Hulda Boltenhagen, 
Pr. Stargard“ mit ihrem Sitze in Pr. Stargard und 
als deren Inhaberin die Kaufmannsfrau Hulda Bolten⸗ 
hagen geborene Witt daſelbſt eingetragen. 

Dem Kaufmann Fritz Boltenhagen in Pr. 
Stargard iſt Prokura ertheilt. 

Pr. Stargard, den 3. Oktober 1901. 

71 Königliches Amtsgericht. 
4160 In der Rielau'ſchen Konkursſache werde ich 
abſchläglich 25% vertheilen. 

Die Summe der bei der Vertheilung zu beruck⸗ 
ſichtigenden Forderungen beträgt 28588,00 Mark. 
f Das Verzeichniß der Forderungen und Gläubiger 
ift auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht der Bethelligten 
niedergelegt. 

Pr. Stargard, im Oktober 1901. 

Der Konkursverwalter 
Pas zkiet 


5 Rechtsanwalt und Notar. 
rn er 


— 


Anforderungspreis. 

394 cm Birken⸗Kloben 5,50 Mk. 

6 „ Spaltknüppel 3 4,00 „ 
40 „ Erlen⸗Kloben 5,50 „ 
20 „ Spaltknüppel - 400 „ 
9829 „ Kiefern⸗Kloben oo. 6,00 „ 


1830 „ „ Spaltknüppel 4,50 m 1 
wird hierdurch Termin auf Dienſtag, den 29. Oktober 
b. 38, Vormittags 11½ Uhr, im Schützenhauſe zu 4 
Schwetz anberaumt. Das Holz ſteht auf dem Holzhofe 
in Schönau bei Schwetz am ſchiffbaren Schwarzwaſſer 
kurz vor deſſen Einmündung in die Weichſel und unweit 
der Bahnſtation Schönau. tz 
Steigerungspreiſe bis zum Betrage von 500 Mk. 
find ſofort an den im Termin anweſenden Kaſſenren⸗ 
dauten zu erlegen. : 
Bei größeren Beträgen ift der vierte Theil des 
Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag bis zum 15 März 
1902 einſchrießlich bei der Königlichen Forſtkaſſe in 
Oſche einzuzahlen. A: 
Die weiteren Verkaufsbedingungen werden mm 
Termin bekannt gemacht werden. : 
Marienwerder, den 4. Oktober 1901. 
Der Regierungs⸗ und Forſtrath. EN. 


4162 Der Beſchluß des unterzeichneten Amtsgerichts, € 
durch welchen am 13. Oktober 1901, Vormittags 
11 Uhr, das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handlung: „Conſum Waarenhaus Theodor Peſtka“ - 
eröffnet worden tft, wird dahin erweitert, bezw. ers 
gänzt, daß auch über das Vermögen der Inhaber der 
genannten Handlung der Kaufleute Boleslaus Kaczmarek 
und Kaſimir Rudawski in Berent am 14 Oktober 1901, 
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffget 
wird. N 
Zum Konkursverwalter iſt der Bürgermeiſter 
Partikel hierſelbſt ernannt worden. ö > 
Beren, den 14 Oktober 1901. za 
Königliches Amtsgericht. ee: 


4163 Durch Urteil vom 7. d. Mts find: — 
die Hypothekenurkunde über die im Grundbuche 
von Elbing II Nr. 186 Abthl III unter Nr. 17 
aus der Urkunde vom 11. Januar 1878 ur⸗ 
ſprünglich für Eduard Schneider eingetragenen, 
dann auf Jakob Wiebe und am 4. Januar 1894 
auf die Böttchermeiſter Richard und Clara geb. 
Schindler⸗Soehnert'ſchen Eheleute in Elbing um⸗ 
geſchriebenen 1500 Mk. Reſtkaufgeld, * 


er - 3 
die Hypothekenurkunde über die im Grundbuche 
desselben Grundstücks Abthl. III unter Nr. 19 
für dieſelben Soehnert'ſchen Eheleute eingetragenen 
3300 Mk. Kaufgelderreff, 


fern 


für kraftlos erklärt. 2 
Elbing, den 8. Oktober 1901. x 7 2 
Königliches Amtsgericht. 4 N \ 


a 


* 27 22 


„ern 


518 


4164 Ueber das Vermögen des am 7. September 
1901 verſtorbenen Uhrmechers Carl Wind und feiner 
hinterbliebenen Ehefrau Adelheid Wruck geb Lewandowski, 
iſt heute Vormittags um 10 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Verwalter 
Dirſch 


au. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 8. No⸗ 
vember 1901. 

Anmeldefriſt bis 12. November 1901. 

Gläubiger⸗Verſammlung den 8. November 1901, 
Vormittags 10 Uhr. 

Prüfungstermin den 22. November 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 

Dirſchau, den 14. Oklober 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 
4165 In dem Konkurs Verfahren betreffend das 
Geſellſchafts vermögen der Firma H. M. Wolffheim 


iſt der Rechtsanwalt Menzel in 


hierſelbſt, iſt das Verzeichniß zu einer Abſchlagszahlung 
auf der Gerichtsſchreiberei III des hieſigen Amtsgerichts 
zur Ein ſicht niedergelegt. 
Die zu berückſichtigenden Forderungen betragen 
269549,91 Mark. 
Zur Vertheilung kommen vorläuſig 26955,11 Matt, 
Pr. Stargard, den 14. Oktober 1901. 
Der Konkursverwalter. 
Maaſe. 
4166 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachermeiſters Emil Treptau in 
Elbing iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 11. November 1901, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Elbing, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Clbing, den 12. Oktober 1901. 
Rudau, Oberſekretär 
als Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
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